
Arbeits- und Lebensbedingungen

den Wechselbeziehung mit der 
Herausbildung der Verhaltens
weisen sozialistischer Persönlich
keiten. Der immer besseren Ge
staltung der Arbeitsbedingungen 
kommt dabei die primäre Rolle 
zu. Zur Erhöhung des materiel
len und kulturellen Lebens
niveaus des Volkes beschloß der 
VIII. Parteitag der SED tiefgrei
fende Maßnahmen, um die A. als 
Ziel der Produktion im Sozia
lismus allseitig weiterzuentwik- 
keln. Entsprechend den diffe
renzierten Bedürfnissen der ein
zelnen Werktätigen bzw. Bevöl
kerungsgruppen ist nicht nur der 
allgemeine Stand der A., sondern 
auch die harmonische, die pro
portionale Entwicklung ihrer 
einzelnen Komplexe ein wichtiger 
Gradmesser für die Erreichung 
des Zieles der sozialistischen 
Produktion in der jeweiligen 
Etappe der gesellschaftlichen Ent
wicklung. Wesentliche Komplexe 
der A. sind: bewußte und syste
matische Herausbildung sozia
listischer Beziehungen zwischen 
den Menschen in allen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens als 
das alle anderen Komplexe 
durchdringende Merkmal der —<• 
Lebensweise im Sozialismus; Ge
staltung von produktivitäts- und 
persönlichkeitsfördernden Ar
beitsbedingungen (Arbeitsschutz, 
Arbeitszeit, Arbeiterversorgung, 
sozialhygienische Bedingungen) ■ 
Entwicklung des geistig-kultu
rellen Lebens und Verwirk
lichung der sozialistischen Bil
dungspolitik; Durchführung 
einer Wohnungspolitik, die mit 
der Entwicklung der Bevölke- 
rungs- und Familienstruktur 
sowie den Standorten der Pro
duktionsstätten übereinstimmt 
(komplexe Gestaltung der Wohn- 
und aller sonstigen Umweltbe
dingungen) ; differenzierte ge
sundheitliche Betreuung der Be
völkerung als Einheit von Pro-
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phylaxe, Diagnostik, Therapie 
und Metaphylaxe; Entwicklung 
von Körperkultur und Sport für 
alle Bevölkerungskreise; quali
tative und quantitative Entwick
lung des Erholungswesens; gün
stige Gestaltung der Bedingun
gen für den Personenverkehr, 
insbesondere für den Berufs- und 
Urlauberverkehr; soziale Betreu
ung bestimmter Bevölkerungs
gruppen, z. B. der arbeitsunfähi
gen und älteren Bürger, der kin
derreichen Familien, junger Ehen, 
berufstätiger Mütter u. a.; Ent
wicklung eines modernen Dienst
leistungssystems, vor allem zur 
Erleichterung der Hausarbeit; 
kontinuierliche, stabile und sorti
mentsgerechte Versorgung der 
Bevölkerung mit Konsumgütern 
unter Berücksichtigung des sich 
verändernden Bedarfs. Die kon
kreten A. der Werktätigen un
terscheiden sich vor allem ent
sprechend ihrer unterschiedlichen 
Stellung, Qualifikation, Verant
wortung und Leistung im gesell
schaftlichen Reproduktionspro
zeß; gemäß ihrem Beitrag bei 
der Erwirtschaftung des Natio
naleinkommens und damit des 
Anteils, den sie in Form ihres —>- 
Arbeitseinkommens erhalten (so
zialistisches Leistungsprinzip). 
Solche Unterschiede werden trotz 
ständiger Verminderung noch 
längere Zeit fortbestehen. Im 
Unterschied zum Kapitalismus 
handelt es sich hier aber nicht 
um die A. von Angehörigen ant
agonistischer Klassen, sondern 
von Arbeitern u. a. Werktätigen, 
die als gesellschaftliche Eigen
tümer der Produktionsmittel 
gleichberechtigt das politische, 
wirtschaftliche, soziale und kul
turelle Leben im sozialistischen 
Staat unter Führung der Arbei
terklasse mitgestalten. Wesent
licher Bestandteil der A. sind die 
Arbeitsbedingungen. Menschen
würdige, kulturvolle Arbeitsbe-


